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Mant: DSLV hofft anf 
den Bundestag 

KURZ NOTIERT 

Branche findet Lösung für 
bessere Achskontrollen 

Pin Mail AG kooperiert 
mit Kaiser's-Supermärkten 

Kep-Dienste Die Pin Mail AG koope- 

riert mit den Kaiser's Lebensmittcl- 
märktcn in Berlin. Dic Kundcn kön- 
nen dort Briefmarkcn kaufen und die 
Briefe au ch gleich in den Pin-Brief- 
kastcn werfen. ln den meisten filia- 
len wird der Brief1<asten nach 18 Uhr 
geleert. An fünf Standorten bietet Pin 

die Leerung na ch 22 Uhr an. Die Pin 

Mail AG beschäftigt etwa 1000 Mitar- 
beiter und llnterhält 16 eigene Logi- 
stikdepots. DVZ 17.4.2ll10 (ma) 

Spedition AIs "ermutigendes Signal" 

werten die deutschen Spediteure den 

von der ßundesregierung in Aussicht 
gestellten Verzicht auf die Zllm 1. Ja- 

nuar 2011 vorgesehene Erhöhung der 

Lkw-Maut (DVZ 13.4.2010, Seite 2). 
"Berlin hat offensichtlich erkannt, 
dass eine weitere Verteuerung des Gü- 
terverkehrs ein grober volkswirtschaft- 
licher Fehler wäre", kommentiert Hei- 
ner Rogge, Hauptgeschäfì:sführer des 

Deutschen Speditions- und' Logistik- 

verbandes (DSLV), Bonn. }etzt blcibe 

nur zu hoffen, dass der Bundestag 

diescs Vorhaben au ch umsetzt. 
Die bisher festgeschriebene Verteu- 

erung hätte zu einer Steigerung um 
weitere 2 Cent/km für Euro 3-Lkw ge- 

führt. lm Gegenzug dazu sollten schad- 
stoffàrme fahrzeuge um 0,1 Cent/km 
bilJjger werden. "Und das, obwohl die 
alte Koalition auf der Grundlage einer 
völlig untauglichen Wegekostenrech- 

nung der Branche erst im vergangenen 
Jahr recht tief in die Tasche gegriffen 
hat", kritisiert Rogge. 

"Wir sind froh, dass die Bundesregie- 

rung von der mittelstandsfeindlichen 
Verkehrspolitik der alten Koalition ab- 
rückt, die unserer Branche wirtschaft- 
liche Schäden in Millionenhöhe zu- 
gefiigt hat." Rogge verweist dabei auf 
den enormen Wertverlust der Euro-3- 
Lkw. Zudem hätten vicie Unternehmen 
die höheren Mautkosten aufgrund des 
Marktdrucks nul' eingeschränkt weiter- 
geben können. DVZ 17.4.2010 (la) 

Eisenbahnen Entscheidung über Austausch anhand von Inspektionskatalog 

Stadtwerke Essen AB 
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Umm Qasr verfügt jetzt über 
ein Lager für Kühlcontainer 

Seehäfen Vier Monate nach der Auf- 
nahme des irakischen Hafens Umm 
Qasr in die Maersk-Feederverkehre 
kal1n das Unternehmen dort auch La- 
gerplätze für Küh1container anbieten. 
150 Anschlüsse sind verfiigbar- zurzeit 
nur für Tiefkühlware. Der Lagerplatz 

wurde yom kuwaitischen Terminalbe- 
treiber Global Logistics and Warehouse 
Co. (Glow) zusammen mit Maersk Line 

errichtet. DVZ 17.4.2lllO Upn) 

Fallen bei der Sichtprüfung durch (von oben links): Rillen, Mulden, Kerben, Risse, Korrosion und BeschichtungsschädelÍ. 

Die europäischen Eisenbahnen und 
Wagenhalter haben sich mit den Auf- 
sichtsbehörden auf ein praktikables 

Verfahren verständigt, wie mögIicher- 
wei se bruchgefåhrdete Giiterwagen- 
achsen rechtzeitig aus dem Verkehr 
gezogen werden. Bei Werkstattbesu- 
chen werden die Achsen einer Sicht- 
prüfung unterzogen. Ein Katalog gibt 

vor, was zulässig ist und was nicht. 

den VOl', auf die si ch beide Seiten im 
Grundsatz am 17. Dezember 2009 in 
Viareggio geeinigt ha ben. 

Die Werkstätten machen die Inspek- 

tion aber nicht von sich aus: Sie müs- 
sen vom Wagenhalter oder dem Eisen- 
bahnunternehmen beauftragt werden, 
sofern die Reparaturen auf Basis des 

AIlgemeinen Wagenvenvendungsver- 
trags AVV ausgeführt werden. Die Ko- 
sten fi:ir Sichtprüfung, Dokumentation 
und gegebenenfalls Radsatztausch 
trägt der Halter. 

Oberflächenverformungen wie Ril- 
len, Mulden, Kerben, Risse und Kor- 
rosion erfordern nach dem Katalog, 
dass die betroffene Radsatzwelle (also 

die Achse oh ne Räder) aus dem Be- 
trieb genommen wird. Nur bci gering- 
fügigen MängeJn der Anti-Korrosi- 
onsbeschichtung können die Wellen 
weiterhin im Einstz bleiben. 

Eine Stichprobc von Achsen, die 
besonders belastenden Betriebsbe- 
dingungen ausgesetzt sind, muss 
nach der Vereinbarung mit einer so- 
genannten zerstörungsfreien Prüfung 

untersucht werden - eine reine Sicht- 
prüfung reicht nicht aus. "Zerstö- 
rungsfrei" sind sowohl UltraschaIl- 
untersllchungen aIs auch Prüflll1gen 

mit Magnetpulver. für diese Untersu- 
chungen sowie fiir die Dokumentation 
folgen die Regelungen noch. 

Der Katalog ist das Ergebnis einer 
Zusammenarbeit von Staatsbahnen, 
Privatbahnen, GÜterwagenhaltern und 
der Industrie, die bisher ohne Beispicl 

ist. Dazu bildeten die Verbiinde CER, 
Erfa, UIP und Unife die Joint Sector 

Grollp lInter Leitung von Dr. Jens En- 
gelmann (DB). Gegel1über den 1)el1Or- 

den sprach die ßrànche aufdiese Weise 
mit einer Stimme. DVZ 17.4.2010 (ici) 

WASSERSTÄNDE 

Donau 14.4.2010 15.4.2010 

Straubing 218 223 

Pfelling 360 363 

Qeggendorf 263 264 

Passau 439 446 

Elbe 

Dresden 278 283 

Torgau 311 321 

Wittenberg 361 367 

Rothensee 395 401 

Niegripp 485 490 

Dömitz 333 323 

Hohnstorf 578 567 

- - - 

Regelmäßige Achsinspektionen an- 
hand des Europäischen Sichtprüfùngs- 
katalogs (European Visual Inspection 
Catalogue/EVIC) für Güterwagen- 
Radsatzwellcn gehören seit Monatsbe- 
ginn zum Auftragsumfang, wenn GÜ- 
terwagen zur leichten Instandhaltung 
in die Werkstatt kommen. Dies sieht 
die freiwillige Sclbstverpflichtung der 
Fahrzeughalter gegenüber den euro- 
päischen Eisenbahnauf.~ichtsbehör- 


